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abeaen an eDer Vomiſchen Kayſerli
Sen Waſeſtat Hohſtanſehent—
liche Berren Comwilſſarii,

Hodhwurdigſter Kurſt
Bnadigſter Zerr/

Hoch-Edelgebohrn-Hochgechrteſter Herr
So dann

Der Churfurſten/ zurſten und Stan
den Hochverordnete Herren Viſitatores!

Hoch Wohl und HochEdelGhebohrne auch Hoch
Edel-Geſireng- und HochGelahrte

J

Hochauch Vielgeehrte Herren!

Uer Hochfurſtlich Gnaden Excellentz
und uunſere Hoch auch Vielgeehrte Herren wer
den ſonder Zweiffel mit nicht geringem Unluſt
bißhero beunercket haben gleich wir und an
dere nach dermahliger Keſtaolirung des Hoch
ſten Gerichts ſeufftzende zu unſerer aroſten Be

ſchwehrden vernehmen muſſen was geſtalten der Herr Præſi.
dent Graff von Solms ob gleich kundbahren Rechtens iſt
daß unter litigirenden Partheyen kein Theil wegen deſſen ſo

der
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der andere zu ſeiner Dekenſion ſchrifft-oder mündlich vorbrin—
get/ eine lajurien-Klag führen konne als nach geendigter Sa—
chen als wann ſich ererſt zu Tage legen kan ob daßjenige

ſo geſchrieben worden der Wahrhtit gemaß und zu Behuff
der Sachen nothig geweſen oder ob es wider die Wahrheit
ohne Noth und alſo per Calumniam vorbracht worden gleich
wir in unſerer am is. Junii jüngſt producirter ſchließlicher Beant
wortung pag. z9. F. Wir haben 2c. ſeqq. aus Gott- und Welt—
lichen Rechten klar angewieſen dannoch immerhin continuire
ſich uber Anzuglichkeiten durante proceſſu zu beſchwehren und
weitlauffigt Catalogos daruber zuexhibiren da doch bey deren
Beleuchtung klar erſcheinen wird daß alle darin angeführte
paſſus, in lauteren zu unſerer unumbganglichen Detenſion nö—
thigen Expreſſionen beſtehen mithin jure, non injuriä geſche
hen allermaſſen auch alles ſo wir geſchrieben wir uothdurff.
tig bewieſen und reſpective die Anztig gegeben haben wie bey
laſpieirung unſerer Schrifften ſich klar zu Tage legen wird;
Und demmach der Herr Graf zu dergleichen Klagden umbdawe—
niger befugt je klarer iſt daß im Gegentheil ſeine Schrifften
mit veritablen und hefftigen Injurien durchgehents angefüllet
ſeyn und uber dieſes alles derſelbe in ſeinen Specilicarionen der
ſtiner Mihnung nach vornehmbſten Anzüglichkeiten offtmahl
unſere Wort nicht fideliter angeführet ſondern andere ſubſti—
tuiret gleich dann in der Beylag Num.3. ſeines Memorialis vom
is. Aueuſti jungſt Num. io. Er als injurios gegen die Kayſerliche
Majeftat ſetzet ob hatten wir pag. zo. gemeldter unſtrer ſchließ.

lichen Beantwortung geſagt die jetzt Glorwurdigſt Regie
rende Kayſerl. Majeſtat thaten im Werck ſelbſten bezeigen daß
Git an den Kayſerl. Reſcripten und anderen Verordnungen vom
16. Decembr. i702. und 13. Decembr. i703. kein Theil nehmen
da wir doch nur von denen narratis. idque jure notorio permit-

tente geredet; Deßgleichen Ungrund dann bey den übrtgen
Puntcten durchgehents anzutreffen ſeyn wird alſo daß ſeiue

gegen uns vorgebende Anzuglichkeiten ſelbſt vielmehr lauter ln.
jurien gegen uns in ventre haben als derſe ben uns mit Grund

überfuhren. A2 Umb
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JJ Umb nun zu ſehen daß Er deſſen ſo Er uns imputiren

darff auch in allen ſeinen übrigen Schrifften ſelbſt in der That
ſchier in allen paginis ſchuldig ſeye ſo haben wir in der Beylag

Lit. A. Lit. A. die in ſeiner fernern Folgleiſtung wie auch Memorialien
vom is. Aug. und 25. Octob. jungſt er findliche wahre und haupt
Anzuglichkeiten und unanſtäandige Expreſſiones nur einiger maſ

Lit. B. ſen B. C. hiebeygehend ſpecikciren weniger nicht gegen
J C. die gemeldtem ſeinem Memoriali vom 19. Auguſti jüngſt beyge

legte Eutractus ſub Num. 3. 5. 6. einige kurtze Aumerckungeu.
Ait- D. ſlub Lit. l). E. F. anfugen wollen dabeyh auch noch ferner ohn
E.d& F. angezeigt nicht laſſen knnen daß Er insgemein in robricã ſei

ner Extracten die Worte anzüglich-und unerfindlicher Paſſu—
um &dc. beyſammen ſetzet da doch die meiſte Pallus nicht anzuüg

ſl lich ſondern zu unſerer Defenſion obangeregter maſſen aller
J dings nöthig theils deren paſſuum alich dergeſtalten evidenter

in tacto wahr feyn daß Sie mit dem Wort Ohnerfindlich
ünt injuria ohnmoglich belegt werden konnen weßwegen Er
danu den Receſs. noviſs. F. 37. allwo den partibus in judicio diſtri-
cte befohlen wird auff die hinc inde proponitrte facta ipeciſicè

ſur diſtinctè mit Exprefſſion der Umbſtanden negando aut afſirman-

un do categorice zu antworten gebuhrenð beobachten ſollen;
J Jndeme nun aber ermeldter Herr Præſident demſelben gerad

J

zuwider in allen ſeinen Speciticationtun die Materien ohne Beh
fuguna emer ſpecial-negation, oder Geſtändnuß durcheinan

g der miſchet ſo iſt Handgreifflich daß Er ſine ordine lege,
LJ ſine torma normã juris procedite folglich die gautze Sach
J

in eint geflieſſene Confufion und Verwirrung zu ſetzen mithin

li

J durch dieſes Mittel der Juſtitz zu entfliehn das Vintations Ge

ſchafft aber unmer auffzuhalten oder gar ins Stecken zubrinjſ gen intendirt wie deun umb ſolches mit einem Euemplo zu
t zeigen Er in ſeiner Speciticeation Num. 3. ſetnes angefuhrten

Memorialis vom i9. Auguſti jungſt gleich Num. 1. ſetzet wir hat
J. ten in unſtrer ſchließlichen Handlung pag. s. vorgegeben imo.
J tine ſichere in einem an die Kayſerl. Mojeſtat von denen Herren

Alſeſſoren Zerutman Krebs daun dem von Pyrck unterm

I 14. MajiE—



—Q—14. Maji 1703. abgelaſſenem Schreiben allegirte Beylag Num.
i. ſeye ſambt mehreren anderen Schreiben und Berichten von
den actis removiret worden welches auch edo. auf das Kayſerl.
Miniſterium redundite weiln zris. von daraus gedachtes Schreb
ben vom 14. Maji i7oz. an die Kayſerl. Commilſion uberſchickt
und 4to. von dieſer einer Hochlobl. Vilitation conmuniciret wor
den wobey nicht zuvergeſſen ſeye daß zto. gedachte HerrenAllel
ſores dieſer allegirten Beylag allbereits gnugſame Erleutherung
bey einer Hochauſehentl. Vinitation ubergeben; Jn dieſer Erzth
lang nun ſeynd ſo maucherley kacta als numeri darin ſeyn das
erſte derſelben dependiret von dieſen Præmiſſis: nemlichen daß
gemeldte Authores die Behlag quæſt. ihrem Schreiben vom 19.
Maji 1703. pag. 27. ſ. Euer Kayſerl. Majeſtat ec. beygelegt zuha
ben bekennen geſtalten ſich mit Umbſtanden darauff bezogen
und ſpecialiter ihre Perſouen darüber zu menagziren und etwa
durch andere Veranlaſſung es dahin allergnadtgſt zu richten da
mit bey dem Reichs Convent zu Regenſpurg deßfals ein baldiger
Schluß erfolgen moge welches alles wann ermeldte Specica
tio Num. ii. nicht beygelegt worden ware auch außgeloſcht wer
den muſſen weiln ſie nun aber unter den Communicatis nicht er
findlich ſo muß nothwendig folgen daß ſie ab actis removiret
worden wie dann auch wegen der Pyrckiſchen Schreiben an den
geweſenen Keferemen Hn. ReichsHoffRaitth Manſtetter daß
ſelbige ad acta geleqet worden durch deſſen eigene Bekantnuß und
Beylagen in unſerem Memoriali vom 8. dieſes klar geztiget und
kan alſo dieſes als klar bewieſen mit Kaiſon nicht negiret werden;
Daß nun aber dieſe Removirung auff das Kayſtri. Miniſterium
(wie der Hr. Graff Num. 2. ſuſtiniren will) redundire iſt aus un
ſerm Vorgeben gar nicht zuerzwingen indeme ſie durch einen ein
tigen der Gegen. Parthie anhangenden Cantzley-Bedienten oder
ſonſten jemand deme die acta durch die Hand gangen geſchehen
ſeyn kan auch handgreifflicher Vermuthung nach durch gegen
theilige Veraulaſſung geſchehen iſt die ſab Num. 3. 4. ſehud ſo
evident, daß gemeldtes Prædicatum Ohnerfindlich unmoglich
darauff quadriren kan das ſub Num. 5. abet iſt uns facti alioni,

Az3 und
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und wiſſen nichts davon  müſſen es jedoch juxta prædeducta un
ſers Orths fur ein unerfindliches Vorund Angeben achten und
hat es gleiche Bewandnuß mit allen ubrigen Puncten gleich ab
der Beylag Lit. D. zu erſthen iſt.

Und iſt demnach an Eu. Hochfurſtl. Gn. Excellentz und
unſere Hoch-anch Vielgechrte Herren unſere unterthantgſt--und
Rechts-begrundete Biit Dieſelbe belitben dieſe Graff. Solmi
ſche Memorialia, jedoch ohnet Maßgeben offtermeldtem Hn. bræ-
ſidenten wieder zuruck zu geben und demſelben zu befehlen daß
Er ſie zuvor von denen darin erfindlichen hauffigen-allzuharten
Anzuglich und anderen Ohnanſtandigkeiten purgire denſelben
aber die dadurch wohlverdiente Ahndung gerechteſt empfinden
zu laſſen; Junzwiſchen aber daß Er mit dergleichen ſo unzettig
contus, und unſchließlichen als diſſeits ohnveranlaſtenEtunſtreu
ungen welchen wir dahero ſonderlich denen uns imputirten An
züglichkeiten mehr nicht als eine General. Conttadiction entgegen
zu ſetzen nothig erachten das heiliame Viſitarions- Geſchafft zu
unſchätzlichein Schaden des boni publici fernerweit zu remoriren

und Zeit zugewinnen ſich nicht mehr unterſtehen ſondern viel—
mehr die Diuſſidiens Sach zum Schluß befordern ſolle Jhmt
nachtrucklich zu injungirtn.

Zuer Jochfürſtlichen Bnaden
Excellenz:

Und unſerer Hochauch Vielgeehrten Herren
UnterthanigſtDienſt.ſchuldigſt und bereitwilligſte

F. A. D. Freyherr von Jngelheim.
g. J. von Frieſen J. H. D. Freyherr J. T. J. Nytz Graff
arhauſen. von Ritter zum und Herr v. War

Grunenſtein. tenburg.J M.g. Wigand. J. A. von Bernſtorff.
Der Hr. a lrelsor von Brinck iſt zwar als dieſe Schrifft unterſchrieben wor

den allbereits verſchieden geweſen hatiſie jedoch noch mit
concertiret und approbirtt. Folgen
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Rolgen die Beylagen.

Lit A
Anzuglichkeiten aus dem Memoriali
der GraffSolmiſchen ferneren aufferlegten

Folgleiſtung grundlicher Information,
„und Erlautherung gezogen.

—Asg. z3. lina.5) Anerwogen Sie (des Freyherrn von Jngelheim
n

L

J

und Majorum exhibita) mit ſo Ehren?růhrig als un
erfindlichen calumnien, und Laſterungen angefullet.

lin. 8. Einen rechten Eckel jederman vor ſolchem Greuel
haben muß.
lin. 22. Abjecte unanſtandige Redens Arthen und Expreſſiones ein
miſchen welche auch in den unterſten Gerichten nicht. ungeahndet hin
gehen.
lin. 29. Wir thaten die ReichsSchluß pro Ludibrio halten.
nn. zo. Injurien mit Injurien hauffen ja ſolche vergroſſeren und
taglich weiters ſich deßfalls verlauffen.
lin. zi. Daso Viſitations- Geſchafft in eine inextricable Verwirrung
zu bringen vornemblich aber die Jhnen bevorſtehende Scharffe und
rechtliche Animadvetſion, worzu dieſelbe nicht in totum zu evitiren
ware ſolche doch wenigſtens fein lang zuruck zu halten ſo eine ſchad
kiche intention ſeyt.

Pag. 7. lin. 2. Die wegen Sauber und Purgirung der Jngel
keimiſchen injjriolen Memorialien.

Pag. 10. lin. ult. Werden die GegenBeſchwehrden eine aivul.
girte Ehrenruhrige Schrifft intitulirt.

Pag. 22. lin. i5. Nennet Er des bræſi denten Freyherrn von Jn
gelheim und Majorum Beantwortung und Demonſtration non factæ
probationis dc. ein erſtannens/maßigen chauffen zuſam

men
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inen geſchriebener und recht außgeſuchter anzuglichen
und enjurioſen RedensArthen und Calumnien.
lin.i2. Auſſer Laſterungen und Unerfindlichkeiten ſeye we
nig oder gar nichts reelles daraus zu erleßen.
lin.27 Jn den widrigen Scriptis enthaltener irriger und der Mahr
heit widerſtrebender aſſertorum und empfindlicher /jurien und

Laſterungen.
lin. penult. Laſterhaffte Schreib Arih.

Pag. 13. lin. 3. 4. Zehlet Er ſich unter die Chriſten uns aber
unter deren und der Gerechtigkeit Feinden.

Pag. 14. lin. 4. ſeq. hujus ſvi. So iſt ja auch bekant daß
kein Status Imperii, es ſehe auch derſelbe von welcher Ordnung Cr
wolle dergleichen gegen ſich vorkommende Laſier Schrifften in Jn
ſehung darunter lædirten qualitatis ſtatus, ohne die dagegen rechiliche
Batistaction zunehmen hingehen laſſen vielmehr mut offcutlicher de
ren Vernichtigung und anderer publiquen Ahndung in ſeinm Terri-
torio dagegen zu verfahren pfleget wie ſolches noch kurtzlich von Sci
then einer Loblichen Stadt Nurnberg practiciret und bekantlich mit
Jhro Kayſerl. Majeſtat Allerhochſten Auchkorrtat und auff eingehol
tes unpartheyiſches inkormat eine dergleichen Urthel gegen einen ſicheren
Doctorem Medicinæ, umb willen Er in einem bekandten Abdruck (wel
chen derſelbe bey hieſiger Hoöchſtanſehenilicher Vilitation im verwicht
nen Jahr ubergeben gehabt:) daſigen Ratho Mit Glieder und andert
an ihren Ehren angegtiffen am 15. Martii nupeti publicirt und
vermög deſfen der Author ad perpetuos carceres condemniret dare
beneben zu einer lolennen recantation angehalten auch das impreiſum
durch den Nachrichter verbrennt worden; Dergleichen Kxeinpel noch
mehr angefuhrt werden konten vor dießmahl aber nur dieſes hier ſon
der lich einſchlagende allegiret wird; Es wurde auch gar beſchwehrlich
und qualitati Statüs lmperii ſehr præjudicirlich fallen wann durch
Uberkommung einer ſolchen Charge, als das lræſidium bey demtobb
lichen CammerGericht iſt man ſich deraleithen ab inkerioribus zuſtoſ
ſenden hochſtſchimr flichen Injurien exponiſen und ſolches ohne ecla-

tante Ahndung hingehen ſolte.
bin. zo. Frevelmuthige SchreibArth.

Pag. 15.
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Pag. t5. lin.. Als in welchem vor 5. Jahren leyder von dem

Freyherrn von Jngelheim und Couſorten die Separation von ihten
AmbisVerrichtungen nebſt Verbott der Audientzien und Hemmun
gen der Gerichtlichen Handlungen eigenmachtig unternommen mit
hin das ſo lang angehaltene detrubte Juſtitium, ſo viel aun Jhnen gewe
ſen verurſachet worden.

Aus der Graff Solm. Beylag Lit. A.
PAst. 2. lin. 43. Mit ſo ungereimbten recht vorſchreiblichen Doter-
J minirungen et.
lin. 37. Und nicht ſo offenbarlich zu erkennen gegeben hatten daß Sit
vor erwehntem Examine Scheu tragen.
lin. ult. Daß der Concipiſt beregter Jngelheimiſcher Deduction ſich

unterſtehen darff die Reichs Gultachten in einem andern Verſtand
ju detorquiren.

Pag. ʒ. lin. z. Wann nicht vorhero aus mehrern die intention
hervorgeleuchtet hattt das Viſlitations- Geſchafft in eine Diſſolution
zu bringen.
lin. se. Daß der Frevhert von Jugelheim und Couſorten die wahre
Urheber des Juſtitii ſcyen.

Aus der Graff Solm. Beylag Lit. B.
Pasg. 2. lin. 25. Als ja leyder die ſcandaloſe Memorialia bekant

wrelche der Freyherr von Jngelheim und mit à Collegio ſcparirie
Aſſeſſores nicht nur in Comitiis ubergeben.
Pag 3. lin. 2. Quanquam ſi me tantis laboribus pro commu-

ni ſalute efferret, alquando ad gloriam in retutandis maledictis
improberum hominum.

Pag.7. lin. 42. Abſonderlich bey dermahligen von dem Frey
herrn von Jngelheim gefuhrtem Directorio viele detectus ſich befun
den und zwar ſolche welche wider die Cammer. Gerichts Ordnung
lieffen ver Adminiſtrirung unpartheyiſcher Juſtitz zuwider und als
nie erhorte Neuerungen wodurch des Gerichts Autkoritat und An

ſehen geſchwachet viele uble Nachreden gegen das Gericht bey denen
Statibus lmperii cauſiret worden mithin zu deſfen Verachtung uud
Hemmung der Jultitz gereichten.

Pag. d.

n,
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Pasg. 8. lin. 20. A Collegio ſich ſeparirte Aſſeſſores: welchts

offt vorkombt.
Pag. ii. lin. io. Der altere Prælident fuühre das Directorium de

Jacto.
Pag. 15. lin. 24. Bey dem Collegio die oinie der independenx

eingeriſfen.
In. 47. Sondern unerörtert und unausgemacht mithin die dik.
famation auff dem Collegio blieben welcher Fehler vom raſi-
auo vornemblich herruhrete.

Pag. i6. lin. Eo ware hingegen in dem ſio Praſidis viel
faltig angeſtoſſen worden.
un. 6. Oer Admioiſtration unpartheyiſcher Juſtitz widerſtrebende und
zur confulion und Zerruttung des Gerichts gereichende detectus, wel
che bis dato der Freyherr von Jngelheim obſchon darzu Gelegenheit ſich
præſentiret und ſie Jhme ad notitiam gekommen nicht abgeleinet

hat.
lin. 15. Er Herr Graff von Solms hatte einen bloſſen Speckarorem
derer vorgehenden und zunehmenden Verordnungen abgeben muſſen.
lin. z2. Man hatte die Kayſerl. Gerechtſame nicht nach der Billigkrit
vor Augen gehabt.

Pag. 17. lin. 29.  Worin der vollige Außbruch der zuſammen
haltender Majorum ſich ins beſondere grauſſert.
Pag. i8. lin. 34. Was vor ſeltzſame und abentheuerliche
Dint in etlichen i vorfommen.
Pag. 23. lin.7. Daß die dabey interellirte (verſtehet die Majora
Collegii/ von Affecten nicht frey wartn.

Pag. 24. lin. z5. Als Er der Freyherr von Jngelheim nicht nur
in der HauptSach als Delator und Inſtigator des Heſſen Darm
ſtadtiſchen Schreibens ware ſondern auch bey den darüber vorgefalle
nen StreitHundelen nicht gantzlich en terminuis impartialis Præſidii ges
blieben.

Pag. 5j. lin. antepenult. Begaugene Excels und unjuſtiſicirliche
Beztugungen.

Aus
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NAaugs der Solm. Beylag Lit. C.

Pas. 4. ün. 34. Daß der Freyherr von Jugelheim und Conlorten
ſds ohnverſchambt der Wahrheit zu wider ſich nicht ſcheuen.

Aus der Solm. Beylag Lit. D.
PaAs. o. lin.5. Wird der introitus der SegenBeſchwehrden rinn
Pprodromus injuriarum genennet.

Pag. is. lin.. Wider die Wahrheit imputirt wird.
lin. ij. Ob aus Maliz oder lgnoranz der Concipiſt dieſen Frum. hie
her ſetzet.
lin. zi. Weilen aber hiebey wieder ein gantzer chauffen Calu-
munien vorbracht worden.ſPug. 20. lin. zz. So ſuchen Sie groſſe Herrn in das Werck zu
verwickelen in der Hoffnung ſub hoc clypes durchzukommen.

Pag. 22. lin. io. Uber die Verwegenheit nicht gnug zu
verwunderen.
lin9. Jſt dieſes eine der unverſchambſten Laſterung.
lin. 22. Und faſt. ſo viel wider die Wahrheit ſtreitende oxpreſſiones,
als Warter darin befindlich.
lin. 23. Darunter verborgene boſe intentionen.
lin. 27. Unerleidentliche Calumnien.

Pag. 24. lin. 40. Ungereimbtes und unerwieſenes Geſchwätz.

7

Pag. 25. lin. 4. Jn Anſehung ihrer eigenmachtigen und Straff
maßigen ſeparation à Collegio.

Pag. 26. lin. i7. So iſt ſich uber die vermeſſeue Feder nicht gnug

zu verwundern.
lin. z6. Gegen ſolche unerfindliche und allzu lenlihle Laſterungen.

Pag. a28. lin. a8. Wie dieſen verwegenen Schrifftſtellern.

Augs der Solm. Beylag Lit. E.
Pag. i. lin. 12. Vorgebrachicn uberhaufften ſcandalolen Calümni-

en und Laſterungen auch ſonſten irrigen und unerfindlichen Ge
ſchichts Erzehlungen.lin. o. Theils wiederholte theils neu erſonnene hochſtEhrenruhrige

und injuriole alleſambt aber unerfindliche und der Notorietat widerſtre

Ba bende
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dende Calumnien und Laſterungen wohl eins deren fcandaloſeſien
ſeriptorum, welche jemahls ans TageLiecht gekommen.
lin. ult. Hat ſich kaum Vermuihen konnen daß ein ſolche Schma
heSchrifft ad acta kfommen und ihme communicirt worden.

Pag. a2. lin. 2. Daß faſt nichts als injurien darin enthalten.
ſn. 7. Dir abentheuerliche und unerfindliche imputata.
lin. 10. Die darin enthaltene Unrichtigkeiten und Calumnien anwriſen.
Un. 22. Dit widrige Unrichtigkeiten und Calumnien aber in Anſchung
ihrer Viclheit ri.
Pag. 3. lin. z. Unter ſo injuriolen als unanſtandigen und cheils abje-
en expreſſionen

Pag. a. lin. 42. Die boße inteption der Widriggeſinten.
Pag. 8. lin. 23. Es ſchtine als ob der Freyherr von Jngelheim

unn dem offterwehnten adjuncto und darinnen angezeigten Machinatio-
nen nicht erſattiget ſehe.

Pag. ii. lin. a2. Der gegen ſolche Laſterungen gebuhrenden
Ahndung

Pag. 18. lin. a5. Als bekantlich der Freyherr von Jngelheim die
nach alter obſervantz zu dem Præſidio erforderte qualitarem Status
uicht hatte.

Pag. i9. lin.3. Das vrrachtliche Tractament des Graffen von
Laubach leye der erſie und Haupi Grundſtein zu dem Prædominat ge
weſen.
in. ig. ſeq. Der Alſſeſſor Wigand als Relerens hatte andere von
der Freyenſter Sach nicht inkormirte Allefſores zugezogtn und mit
Verhalrung der Vorhergangener Decreten die Sach dahin dirigiret
daß unerachtet kein Rechtsbeſtandiges graramen, weniger læſio., als
das principium reſtitutionis erfindlich geweſen die gebetitent reſtitu-
rion nebſt den Proceſſibus erkant worden. Welches eine arrociſſima in-
juria ſo woht gegen das Præſidium, als gemeldten Alleſſorer Wigand
geſtalten auch evidentia actorum zu wider allermaſſen auch ad que-
rclam fyndicatus ex dolo gehoörig iſt gleich bey Refutation dieſer
Graff Solmiſcher Beylag Lit. E. küufftighin mit mehrerem gezeiget
wmerden wird.

lin 8.



ce  e 2lin. J. Jſt die allhier angehende Relation von dem vermeintlichen Con
cluſo pleni de Norembr. i7oi. voller Anzůglichkeiten wider den Præ-
fidenten Freyherrn von Ingelheim.

Pag. 20. un. 29. Als der Freyherr von Jngelheim zu volliger und
abſoluter Weherrſchung des Collegii nicht gelangen konte hat Er das
divide imperabis zupra diciren angefangen.
lin. z3. Durch deren hitzige Conſilia aber Er (der Præſident Freyhert
von Jugelheim) ſich zu immer mehr extremitaten verleiten laſſen alſo
daß die ſeimge den böſen Erfolg voraus ſehend daruber mit Thranen

geklaget.
lin. penult. Haben ſich dieſe zuſammen gethant Commembra Colle-
Bii eines dergeſtaltigen deſpotiſchen Gewalts unter direction des Frey
berrn von Jngelheim angemaſſet.

Pag. kn. 2. Die lpecialia davon anzuführen erforderten
tin gautzes Volumen.

lin. 9. Sub uſurpato nomine Collegii.
lin. 2o. Der euſſerſte Grad des auff das höchſt geſtiegenen Prædomi-

mats.lin. 23. Einiger dergeſtalt zuſammen haltender Majorum.

lin. 4a8. Jſt wohl ſchandlich.
Pag. 25. lin. is. Die noch weitere arrogante Anfuhrung.

lin. zo. Und muſte wohl eine unglaubliche Verwettenheit ſeyn.
Pag. 26. lin. tz. Welches alles wie es wider alle Wahrheit und

Wohlanſtandigkeit lauffett.
klin. ig. Eclatrante Ahndung gegen ſolche Laſterungen werde vor
gekehret werden als es des darunter begangenen GVelicti Groſſe er
ſordert.

Pag. 28. lin. io. Mit allem Fug in Anſehung der allzu exorbi-
tanten widrigen ohnerfindlichen imputatorum, und laſterlichen Ca.
lumnien.

Specification deren Puncten/ welche
wwar an ſich ſelbſten keine Anzuglichkeiten ſind
bannoch aber von dem Herrn Præſidenten Graffen von

B 3 Solms
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Solms uns vor Anzugligkeiten angerechnet worden woraus

dann zu erſehen daß dasjenige ſo Er uns als anzug.
lich imputirt Er ſelbſten toties quoties

gegen uns geſchrieben.

PaAs. 3. lin. 1o. Weilen (verſtehet die Calumnien) theils exhibita
ſfaſt integraliter extrahirt werden muſſen.

lin. 3. Indicium malæ cauſæ an den Tag legen.
Pag. 5. lin. in. Zuſammen geſuchte unerfindliche Imputata.
Pag. s. lin. Contra notoriertatem facti enthalicne Geſchichto

Erzeklungen und imputationes.
Pag. 7. lin. 13. Selbige (die Jngelheimiſche Memorialia) wa

ren auff eine allzu injurioſe Schreib Arih abgefaſſet.
Pag. in. lin. 8S. Die Majora waren Jhme allerhand excelſſlus und de-
tectus auff hochſt Ehrenruhrige Arth anzudichten bemuhet.
lin. i8. Außgeſonnene imputata.

Pag. 2. lin.ↄ. Irrige und verdrehete Vorſtellung der tacto.

rum.

Aus der Solm. Beylag Lit. A.
PAsg. 2. lin. zt. Gantz ohnerfindliche und irrige ſuppoſita.
Aa Pag. 3. lin. i5. Wie alle darm zuſammen geſuchte argumenta
in bloſſer Detorquirung beſtehen.

Pag. 4. lin. 26. Widerlegung der bloſſen ScheinGrunden.
lin. ze. Die angemaſte Unterſcheidung iſt mere cerebrina.

Pag. 5. lin. 24. Die erdichtete Abiheilung.
Pag. 9. lin. z4. Mit eben ſo groſſen Ungrund in tacto, als Un

erheblichkeit den ordentlichen Weeg Viſirarionis zu verhauen.
ſln. ule. Aber quoad quartam objectionem wohl ſehr lacherlich.

Pag. 1o. lin. 16. Jſt eine erdichtete Verdrehung.
lin. 23. Als Sie mit ubeler Detorquirung der gemeinen Rechten und
anderer Schrifften gehabt.

Pag. 13. lin. z6. Theils aus beſorglicher Gefliſſenheit weitlauffi
gen Schrifft-Wechſelens.
lin. so. Aus den Jngelheimiſchen Schein. Grunden.

Aus
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Aus der Solm. Beylag Lit. B.

PAs. a. lin. 1. Meine Wuidriggeſinnete
Pag. 9. lin. zs. Was vor Machinationes, Unterſchlagun

gen und Umbweege hitrunter (verſiehet die Nytziſche Reception) ge
brauchet.

Pag. it. lin. 40. Die ſogenante Majora.
ſin. 42. Sub nſurpato Collegii nomine.

Pag. 12. lin. 13. Von dergleichen Unordnungen.
ag. i8. lin. g. Weiches tempo denen Wudriggeſinneten umb

ſo favorabler geſchienen Jhn voöllig unter ſich zu bringen.

Aus der Solm. Beylag Lit. C.
Pag. j. lin. 36. Die daruber critilirende.

Aus der Solm. Beylag Lit. D.
Pag. i. lin. 14. Die darin befindliche ſo anzugliche palſus, als un
—.erfindliche irrige und verkehrte GeſchichesErzehlungen.
lin. 25. Intuitu der injurioſen Schreib Arth.

Pag.3. lin. antepen. Nicht eine Prob des bißherigen Prædominats.
Pag.5. lin. 39. A Collegio ſeparirte Membra.

Pag. 7. lin. Maſſen faſi keine Zeilen in dieſem gravamine pu-
rativo, wo nicht entweder cine offenbare Unerfindlichkeit oder doch
wenigſtens verkehrte GeſchichtsErzehlungen enthalten.

Pag. 9. lin. z6. Eine nicht undeutliche Probe des Prædominats
der Majorum.
lin. 42. Hierbey fehlts wiederumb an wahrhaffter Erzehlung.

Pag. i0. lin. z5. Verdrehete Erzehlungen.
Pag. ig lin. Eine prædominirende Weiſe.

lin. z2. Solche contra nototietatem angedichtet werden.
lin. z9. Welche Erdichtung.

Pag. i9. lin. 25. Das unerwieſene und erdichtete imputarum.
lin. 29. Straffmaßige Injurien.

Pag. a3. lin. 6. Jndeſſen iſt das Vorgeben gleich vorigen erdichict.
Pag.as. lin. 44. Und welche Reichs bekandter maſſen das Ge

ticht auſſer Activitat geſetzet and verſtoret haben.

Aus
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Aus der Graff Solm. Beylag Lit. E.

PAg.i. lin. 3zo. Ja ſelbſten von der pœna caluinniantium wohl in-
formirt zu ſehn.

lin. za. Der Character den Sie ſich noch atttibuiren eine mehrere
Beſcheidenkeit und Circumſpection von Jhnen erfordert.

Pag. 4. lin. 7. Thiils gantz unerfindlich theuls verdrehete Ge
ſchichts Erzehlung.

Pag.5. lin. z4. Halt nichts als unerwieſene injurien in ſich.
Pag. 6. lin. 21. Finben ſich wiederumb in dieſen ein Hauffen in-

jurien.
in. 26. Ob der Concipiſt ſich mehr Muhe gegeben injuriole Epitheta
zuſammen zu ſchreiben.

Pag. 7. lin. 8. Der bey dem gedachten braæſentations. Geſchafft
vorgangenen Machinationcn Unterſchlagungen rc.

Pag. 9. lin. az. So ſeltſam als iajuriole aſſertum.
Pag. ir. lin. i9. Jſt ein nimmermehr erweißliche Andichtung.

lin. 23. So injurioſe als vermeſſene Vorgtben.
lin. 35. Und mit eingemiſchter abentheuerlicher petitorum.

Pag. 14. lin. penult. Und ein Ztichen des ihrer ſeiths geſuchten
Prædominats und alleiniger direction. in allen Oingen.

Pag. iſ. lin. 37. Seltſame Unerfindlichkeiten.
Pag. i7. lin. 38. Daß Er der Frevberr von Jngelheim eine

mehrere Authoritat als ſein Vorfahrer in officio ſo dald prætendirt.
Pag. 21. lin. in. Unternommener Mißbrauch der kilcaliſchen Gelder.
lin. za. Wit auff alle andere effectus Prædominatus.

Pag. 22. lin. 18. Alſo iſt ſich uber die Kuhnheit zuverwundern.
Pag. 24. lin. i. Daß man anqetzo dergleichen ungegrundete ſub

terfugia ſuchet.
Pag. 27. lin. 3y. Die ſich incongruè die Majora Collegii neñtu.

Pag. z1. lin. 34. Die ubergroſſe in Schrifften ſich nehmende Li.
centioſitat des Frteyherrn von Jngelheim.

lin. z5. Die Straff« wurdige Schriffiſteller.
Dergleichen noch unzahlbare andere angezogen werder konten

man hat aber der Weitlaufftigkeit wegen ts unterlaſſen.

Lit. B.
J
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Lit. B.
Specification deren Mnzuglichkeiten
und Reſpects-Verlichrungen gegen eine Hochſt
anſchentliche Kahſerl. Commillion und Hohe Reichs
Viſitations· Deputation, und in Gefolg der Kayſerl. Majeſtat und

ſambtlicher Herrn Standen des Heil. Rom. Reichs ſo in
der GraffSolmiſchen Anzeig ſub exkibito den 19.

Aug. i7os. und deren Beylagen enthalten.

1imo. VN dem vorgangigen Memoriali pag. 2. Eo ſeye ſeine
o intention niemahl auff eine Proceß maßige Hand

S Da doch Juniiu lung ſondern auff eine denunciationem neceſſatiam

1708. Jhme tanquam Delatori voluntario ſire Ac-
cuſatori die probation tanquam parti injungiret worden. Widerſtre
bet alſo perleyeranter einer Hochlobl. Vilitation außtrucklicher Ver
ordnung.

2do. Pag. 3. Die Rechten thaten Jhm hierunter das Wort
reden welches bißhero von Jhm verſchiedentlich außgefuhret wor
den ſeye c. Weomit Er dann Hochbeſagte Viſitations- Deputation
Hndiciret ob ſeye Derſelben vorbemeldtes Decretum den Rechten
nicht gemaß.

ztio. Pag. 5. Die prædicata honoris functionum ſeyen
Jthme und denen zu Rath erſcheinenden Herrn Aſlſelloren entzogen;
Da doch ſich pro Collegio auffzufuhren und ſich die zu Rath ge

hende zunennen Jhnen toties verbotten worden.
Ato. Pag. s. J. Jch lebe . Mit Weiterungen und ubelen

Conſequentien, und h. Es iſt demnach ec. betrohet Er Hochbeſagte
Viſitations. Deputation, wofern Dieſelbe Jhme ſeinen obſchon un
befugten Willen nicht thun wurde mit boſen Suiten dec. welchts Oer
ſelben zu nicht geringem Delpect grreichet.

C zto. Gibt
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5ta. Eibt Er in dieſen ſeinen Memorialibus und Beylagen

weder dem Præſidenten Freyherrn von Jngelheim weder den mehre
ten Alleſſoren deren ſo nachtrucklichen Viſitations Verordnungen un
geachtet die Ehren und Chargen Prædicata, wie ſein Memoriale
vom 19. Auguſti gleich bey dem introitu ſo viel das Ehren-Prædi-
cat, und deſſen Weylag Num. 5. puncto 20. ſo viel das Chargen- Præ-
dicat betrifft bezeigen an welchem letztern Orih Er hingegen ſich
ſelbſten das Herrn Prædicat zuleget.

Lit. C.
Specification deren in dieſer Schrifft

enthaltenen Anzuglichkeiten gegen den Præ-
ſidenten Freyherrn von Jngelheim und

mehrere Aſſeſſores.
J.2

—JAg. 4. VBeſchuldiget Er dieſelbe auffs neue deren bey dem Ba
ron Owiſchen Geſchafft begaugener Machinarionen Kunſte ſteyen vorſetzlichen Unterſchlagungen Umbweege und Un

tichugkeiten.

2.Pat. eädem: Ohnrichitgkeit der Protocollen.
3.4

Pag.5. Anzuglicher und injurioſer Schreib Arth ſo Sie
continuiret und vermehret.

4ke

Ead. pag. h. Ais habe ec. Scandaloten bißhero uberhand ge
nommenen Laſteren Schanden und Schmahen. ltem hauen ſich
lo groblich vergangen.

5.Ead. pag. Konne ſich ſeines Stands und Gebuhrts wegen
Vvon Privata mucht langer ditkariren laſſen ct. Da doch eine Hoch

lobliche



E i9 deolobliche Vilitation une jederzeit nicht pro privatis ſondern ales Præſi-
denten und Aſſellorn tractiret und davor erkant.

6.
Pag. ead. circa finem. Hatten qualitatis Sratus Imperii in

unſerm Scripto nicht geſchonet ſondern ſelbige angetaſtet und ob
ſolche Qualitat eine beſondere Dignitat tribuire in Zweiffel gezogen;
Da wir doch de qualitate Status ſimpliciter per ſe nicht ſondern
in lenſu reipectivo geredet.

7.Pag. 6. Bey continuirendem Schanden und Schmahen wur
den die inevitable præjudicia, Weitherungen und uübele Conlequen-

tzien nicht zu verhuten ſeyn.

Jn deme am 25. Odtobr. juüngſtproducirtem Memoriali pag.
J z. circa ſinem ſehn die bißherige widrige Scripta mit hochſt argerlichen

und Ehrenrührigen Calumnitn deren iheils allzu empfindlich ja von
weit außſehend und nachtheiliger Contequentz ſeyen angrfullet.

J.

Pag. 4. Hatte eine Specification der groöſten injurien und ca-
lumnien aäbergeben und deren correctur vor dem Druck begehrt.

10.
Pag. eàd. circa ſinem. Sehyen dieſſeitiger Final- Handlung

alle und jede Calumnien lujurien und Laſterungen inſeriret.

1 I
Vasg. ulr. Wurde Jhme nicht zugemurhet wrrden konnen auff

die aller Wohlanſtandigkeit zuwider lauffende Schmahe· Schrifften
und incomplete exhibita, ehe dieſelbe corrigirt und ergantzet zu
antworten

Lit. D.
J

Kurtze Krleutherung der Braff-Sol—
miſchen Beylag Num. 3. mehr angeregten Me—
morialis vom 19. Auguſti 1709. worin Er den Præſi-

C denten
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denten Freyherrn von Jngelheim und Allellores zubeſchuldigen

ſich angemaſſet ob hatten dieſelbe des Kayſerl. Voffs und
daßigen Miniſterii mit aunzuglich und unerfind

lichen Vorgeben nicht verſchontt.

AD imutn. Der erſte Puntt iſt allſchon in dem Memoriali be
Aantwortet.

Ad 2dum. Hat der Præſident Frepherr von Jngelheim und
mihrere Aſſeſſores die incompetentiam und andere bey dem Extract
befindliche defectus pag.23. und 34. Jhrer ſchließlichen Beantwe rtung
ſo klar und umbſtandlich demonſtrirt daß der Herr Prætident Graf
von Solmes keine ſpecial. Antwort darauff zu geben vermogt welches
Sie uuliter acceptiren und wann in der offenbaren Notorietat be
ſtehet daß die caulæ receptionis Aſſeſſorum cum omnibus annexis
vi ordinationis, tot aliarum Imperii Conſtitutionum vors Cam
mer-Gericht gehoren die Baron Owiſche Prælentations-Sach
aber wegen daruber entſtandener Differentzien von dannen per Cæſarem

Status an eine Hochlobl. Reichs-Viſitations Deputation remitti-
ret iſt wie kan dann der Herr Graff von Solms in Zweiffel ziehen
daß der Kayſerl. Majeſtat Reichor HoffRath keine Jurisdiction dar
über habe daß der Herr Scheib bey Hochermeldter Vilitations  De-
putation præſente Collegio ſeinen Eyd ablegen und ſo dann auf des
producirenden Theils articulos nicht allein ſondern auch des andern
Interrogatoria und alſo legaliter deponiren muſſe Ob nun dieſes
unſer An und Vorbringen anzuglich und unerfindlich ſeye darüber laſ
ſen wir einen Hochanſchentl. Viſitations. Conteſſum das Urtheil fallen.

Ad ztium. Dilrſer Puntt iſt allſchon in unſerem Memoriali
btantirortet.

Ad atum. Dieſer Punct iſt zu verſtehen von Schreiben ſo
ein oder anderer Kayſerl. Miniſter wegen der an Jhn Herrn Præſiden-
ten ergangener zweyfacher Kayſerl. inhibitionen von ſeibiger Zeit an bis
auff den 7ten Aprilis an Jhn geſchrieben Nun hatte Er zuforderſt eine
ſpecial. und cathegoriſche Erklahrung von ſich geben ſollen ob Er
derin eipfangen habe oder nicht Erſtern fals auch ſie produciren ſol
len gleich Er an uns prætendiret daß wir alle Schreiben ſo auch

aiur



ee l 21 a
zur Hiſtorie gehoren zu produciren ſchuldig ſeyn und wird ſich alß
dann gezeiget haben ob Sie Jhme Lufft gemacht haben oder nicht
letteren fals aber wurden wir uns ſchon der Gebuhr nach vernehmen
laſſen haben. Nun aber da Er ein ſolches nicht gethan kan Er
uns einer Anzuglichkeit gegen das Kayſerl. Miniſterium fo wohl als Un
er findlichkeit anders nicht als mit hochſtem Unfug beſchuldigen.

Ad gtum. Wird das Collegium zu ſeiner Zeit waun es wie
der in ſeiner Activitat ſeyn wird unſer allhier angezogenes Vorgeben
zur Gnuge darthun: Daß aber dieſes GraffSolmiſche Votum von
Kayſerl. Majeſtat als Pflicht maßig gelobt worden ſeyn ſolle erin
nern wir uns nicht ſo hat auch ermeldter Herr Prælident nicht ange
zeigt wo ein ſolches enihalten ſeye umb zuſehen in was vor Ter-
minis ein ſolches geſchehen wodurch es veranlaſſet worden und mit
was vor Umbſtanden es begleitet ſehe; Sonſten aber iſt bekandt daß
Allerhochſtbemeldte Kayſerl. Majeſtat nachdeme der altere Præſident
und Alſlelſores ſich beklagt daß Dieſelbe in dieſer Sach mit lauter
unerfindlichen Berichten hintergangen und dadurch einund andere
ungnadige Verordnungen ſub. obreptitie gegen Sie außgewurcket
worden Dero beywohnendem allerhöchſten Juſtitz Eyffer aach aller
mildeſt conſentiret daß dieſe gantze Sach an gegenwartige Hochſtan
ſehentliche Dero Kayſerl. Commilſfion und Hohe Reicho Viſitations-
Deputation zu grundlicher Unterſuch und Decidirung remittiret wor
den und hatte demnach der Herr Graff von Solms ſich ſelbſten leicht
beſcheiden konuen daß es mit dem allhier ſeiner ſeiths anziehendem
Kayſert. Lob ſeines Vori gleiche Bewandnuß haben muſſe und Er ein
ſolches zu Abbruch der Hochſtund Hachbeſagter Kayſerl. Commiſſion
und Reiche Deputation aufgetragener cognition nicht allegiren konne.

Ad 6tum. 7timum. Wegen dieſer Puntten bezichen wir
uns auff die in unſerer ſchließlichen Beantwortung pag. 37. und 43.
angefuührte in Rechten tieffgegründete Urſachen warumben Er nicht
Commiſſarius ſeyn konnen und nehmen utiliter an daß Er darauff
nichts zu antworien gewuſt:; Eos iſi ja ſonſt allen ſo die Jura nur von
fernem angeſehen bekant daß auch gegen einen Kayſerl. Commilla.
rium excipiri werden konne und einem ſolchen excipirenden Theil er
laudi ſeye zu ſagen daß ein ſolcher Commillarius de jure nicht

Cz Com-
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Commiſſarius ſeyn konne ohne daß ein ſolches die Kayſerl. Majeſtat

im geringſten angehe es erſcheinet aber hieraus abermahlen daß der
Herr Prædent Graff von Solms gegen alle Rechte privilegirt zu
ſeyn prætendire.

Ad 8vum. Auff dieſen Puntt wird die hieroben ad atum. ge
gebene Antwort erholet Er producire ſeine an Weyl. Herrn Reichs
HoffRath Mapſtetteren als geweſenen Kelerenten erlaſſene und von
demſelben empfangene Schreiben: So gibt auch die Vernunfft daß
der von Pyrck alles ſo derſeibe an gemeldten Herrn Rekerenten ge
ſchrieben und zur Antwort erhalten Jhme Herrn Graffen als ſeinem
Conlorti litis jedesmahl conimunicirt und alles di Concerto mit
Jhm gethan habe woräb dann der Schluß ob Er mit dem Herrn
Kelerenten colludirt habe oder nicht leicht zu machen iſt.

Ad 9num. Womit dann auch dirſer Punct ſeine Erledigung
hat und wird ein Hochanſehentlicher Vilitations-Conlſeſisus aus der
von uns ſub fide Juramenti anbefohlener maßen producirter Corre-
ſpondentz ſchon erſehen ob dieſes unſer An und Vorbringen anzug
lich oder der Wahrheit gemaß ſeye.

Ad iomum. Diieſer Punct iſt allſchon in unſerm Memoriali
brantwortet und hat Er unſere Wort allhier gefahrlich verkehret
indeme Er an ſtait der Narraten die Kayſerl. Reſcripta ſubſtituiret.

Ad iimum. Die allhier angeregte zwepfache Kayſerl. inhibi-
tiones haben wir in unſerem am 12. Decembr. 1708. producirtem Ge
gen. Memorial, und mit dem ſo darin allegirt wird ad ſufficienti-
am bewieſen gegentheiliger Herr Præſident auch hats in ſeiner ierie
hiſtoricã ſub Lic. B. ſeincr fernern Folzleiſtung J. 79. ltem Lit. C.

16. n. g. alibi geſtanden ſo viel aber ſeine daruber angemaſte ex-
plicationes und Außfluchten betrifft beziehen ir ir uns auff unſere am
17. Julii jungſt producirte ſfinal- Handlung pag. 45. ſ. zo. pag. ↄi.

Jn h. 13. pag. 107. h. So iſt auch 2c. ſo dann auff obgemeldtes
unſerEzegen: Memoriale; daß Er nun aber lothane Karſerl. inhibitiones

verwindſchlaget iſt evident, indeme Er den von Pyrck zureſtituiren
ſich den 7. Aptil 1704. angemaßet; Der ubrige Juhalt dieſes puncti
findet ſich in der ptoducirten Wieneriſchen Corteſpondentz N. 15. und
iſi dahero weder unerfindlich weder anzüglich.

Lit. E.
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Lit. E.
Antwort auf die Sraf SolmiſcheVey—

lag Num. j. obbeſagten Memorialis
vom 19. Auguſti 1709.

A D Num. imum. Hat man ſeine am zo. Julii i7os. bey einem
A Hochlohl. Viſitations Congrets ubergebent Anzeig und Er
leutherung zwar eine brobations Schrifft genennt aber nicht in der
intentian, daß ſie es in der That ſeye; Gleich auch ein ſolches der
Herr: Præſi dent Graff von Solms allhier ſelbſt bekennet quod acce-
ptatur, ſondern daß ſie eint ſolche vigore Decreti vom i8. Junüi i708.
feyn ſolle: hitruber kan ferner beſehen werden unſere am 17. Julii jun gſt

producirte ſinal-Handlung pag. 132.
Ad dum. Wird dieſer Punet der Hoch. Richterlichen Er

meßung iediglich anhennb geſtellt.

Ad ztium. Btzichet man ſich bey dieſem Punct auff die ex-
ki birte Protocolla pleni.

Ad atum. Jſt die Conlequentz daß weilen Lt. Flender die
allhier allegirte leriem  actorum unter die Geſandſchafften zu Regen

fſpurg privatim in ædibus außgetheilet ſit ad acta judicialia gehoört
unſthiußig.

Ad stum. Hat der Præſident Freyherr von Jngelheim und
Aſſeſſores die allhier von dem Herrn Graffen erzehlende Umbſtande zu
der Zeit als Sie ihre ſchließliche Beantwortung verfertiget nicht
gewuſt geſtalten auch der Herr Graff Sie in ſeiner Folgleiſtung nicht
gemeldet und kan dahero Derſelbe Sit uber das ſo Sie geſchrieben
nicht culpiren: Jm ubrigen laſſen wir es bey unſerer vorigen Beant
wortung.

Ad stum. Stchet bey dieſem Punct dem gegentheil. Hn. Præ-
ſidenten indeme Er verrichtet was ſeines Ambts nicht geweſen und

haoc ipſo rei illicitæ operam ſpendiret zumahlen es hinterrucks des
alteten
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alteren Præſidenten und Collegü geſchehen die ſtarcke prælumption
enigegen geſtalten auch ſein eigenes ſo genantes Protocoll nicht ange
nommen wird dieſſeits auch nicht bekant iſt wer von Cantzeley Per
ſonen dabey geweſen ſo iſt auch glaublich daß in eventum dieſelbe
weilen der Herr Graff Jhnen Authoritativè und de facto in Jhr Ambt
gefallen intimidirt worden Jhme etwas entgegen zureden; Er kan
auch nicht laugnen daß Er das Bechtiſcht Concept aus der Schub
laden zu ſich genommen und kan demnach ein aleiches mit anderen ge
ſchehen ſeyn; Und muß Er demnach vor alles ſtehen ſo in der Schub
laden manquirtt wodurch Er dergeſtalt graviret iſt daß Er anderſt
nicht als medio juramento purgationis heraus kommen kan.

Ad 7timum. Wiird ein Lobliches Collegium Camerale und
ſonderlich der altere Prælident bey dieſem Punct intempeſtivè von dem
Herrn Graffen ſeiner ubelen Gewohnheit nach carpiret indeme der
ſelbe bey denen Umbfragen in Cireulo, oder per Senatus alſo verfah
ten wie vorhin von ſeinen Vorſahren jederzeit vernunfftig geſchehen
geſtalten die puncta, worüber ſolcher geſtalt umbgefraget wird insge
mein von keiner groſſen Conlequentz oder indagine ſeynd woruber
die ordinari gerichtliche Functiones mit Fuhrung eines Protocoli
lang auffzuziehen und zu behinderen in der Ordnung verbotten iſt.
So ſtehet auch keinem Præſideriten an ſelbſt ein Protocollum dar
uber zufuhren oder weitere annotationes als zu friner ſelbſt Nach
richt zu machen geſtalten ſelbige offt angeregter maßen fonderlich von

dem Jungeren Præſidenten gegen den alteren und das Collegium in
contradictoriis keine vim probandi haben. Jmmiittelſt hat Er noch
nicht bewieſen das uber wichtige und kamam Præſentati Cæſarei tou-
chirende Sachen ſine Pleno Protocollo concluſa gemacht wort
den.

Ad 8vum. Bezichet man ſich bey dieſem Punct lediglich auff
die dieſſeitige ſeriem geſtorum Num. 13. 14. wogegen das von dem
Herrn Graffen dieß Orths machende Einſtreuen nichts vermag und
wird ditſer und andere die Collegial. Sachen betreffende Puncten re-
ſtaurato Collegio ſonder Zweiffel ihre vollige Erlautherung erhalten.

Ad 9num. Deßgleichen geſchichet auch bey dieſem Punct
der Brzug auf bemeldte ſeriem N. 15. ſeq. und die dieſſeutge ſchlireß

liche

d
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liche Beantwortung päg. 12. teq. wobey man es dieß Ortho bewen

den laſſet.
Ad iomum. Jſt der dieſſeitige Coneipiſt der Meynung ge

weſen ob ſehe das allhier gemeldte Kayſerliche Kelcript den 26. Junni
tor. in Circulo proponirt worden weilen ſich kein Protocollum
pleni finden wollen daß es aber ſivè in citculo ſivè in pleno gewiß
proponiret worden hat der Herr Præſident Graff von Solms umb
da weniger Fug in Zweiffel zuziehen wurde es auch ſonder Zweiffel
unterlaſſen haben wann nicht ſeine unmaßige Begierd dem altern
Præſidenten Freyherrn von Jngelheim torto zuzufugen Jhn darzu
angeſpohret hatte jemehr nicht allein ſein Client der von Ow in ſci
nem wenige Tage hernach nemblichen am 15. Julii i702. der Glor
würdigſt abgelebten Kayſerl. Majeſtat uberreichten Memoriali, ſo Er
Herr Graff von Solmes ſekbſt mit ſeinem Memoriali vom z1. Decemb.
15oz. zu Regenſpurg exhibirt geſiehet daß erwehntes Kayſcrl. Re-
ſcript durch ermeltten altern Præſidenten am 26. Junii ad plenum Ca-

merale gebracht worden deßgleichen die Authores des Berichts an
Allerhoöchſibefagte Kayſerl. Majeſtat vom i9. Juli gemeldten i702ten
Jahrs und alſo einige Tage darnach pag. 11. F. Nachdem nun c.
abermahten atteſtiren daß die production auf gemeldttn Tag in pleno
geſchehen ſeye und wird ſich zu ſeiner Zeit wann das Collegium re-
ſtaurirt und dieſe Sach außzumachen im Stand ſeyn wird ſchon
finden ob nicht beſagtes Protocoll ſich der Orthen befinde wo dieſer
actus mit ſolchem Unfug gecyffert wird mihin ob es in circulo oder
pleno conlellu geſchehen ſeye.

Ad timum. Wird das bey dieſem Punct beruhrte alſertum
des Præſidenten Freyherrn von Jngelheim in der dieſſeitigen lerie ge-
ſtorum Num. zi. und Refutation der Pyrckiſchen vermeinten Verant
wortungsSchrifft ſo am i8. Decembr. i7 8. produciret worden

pag. 14: g. Der zte Punect c. und anderen daſelbſt allegirten Orthen
überflußig verificiret ſo haben auch der von Pyrck uud die mit Jhm

haltende Aſſeſlores in Dero vor allegirtem Bericht an die Kayſerl.
Majeſtat die Commillion den von Pyrck zu roſtiruiren nicht auff
Jhert Churfurſii. Gnaden zu Trier ſondern offtgemeldten Herrn Gra

D fin
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ftn von Solms gebetten: es meritiren auch die Meyſtetteriſche Schrei
ben an gemeldten von Pyrck in der Wientriſchen Correſpondentz Num.

It. Num. 20. und 21. hicruber geleſen zu werden als woraus gnug
zu erſehen wie offigemeldier von Pyrck des Herrn Cammer. Richters

Churfurſti. Gnaden in dieſer Sach geſcheurt und wie der Herr Præ-
ſident Graff von Solms die Pyrckiſche KReſtitution geeiffert davon
gicbt die dieſſeitige ſinal  Handlung paſſim gnugſame Anztig.

Ad i2mum. Fintdet ſich die Prob dieſes Puncti an dem allhier
allegirten Orch der ſchlicßlichen Beantwortung.

Ad 1zmum. Wann der Herr Graff all ſcine Schreiben dae
von das dieſſeitige Memoriale vom Sten dieſes Anweiſung thut pto-
duciren wird ſoll das allhier beruhrte Schreiben des Præ ſidenten
Frevherrn von Jngelheim und Majorum Collegii ebenfalls beygebracht
werden.

Ad i4tum. Deßpßakleichen Bewanduuß es auch mit dieſem
Puntt hat und iſt in bemeldtem Memoriali, wit auch unſercer ſchließ
lichen Beantwortung pag. 29. klar genug geztiget worden daß die
GraffSolmiſche Berichten an Allerhoöchſtgedachte Kayſerl. Majeſtat
noch nicht alle die an dero Herrn Miniſtros, und in ſpecie den ge
weſenen Herrn Keterenten Meeyſtetter noch gar nicht zum Vorſchem
kommen ſeyn.

Ad igtum. 161um. Womit auch dieſe beyde Puncten ihrt
Abfertigung haben und beziehen wir uns nochmahlen auff angezogt
nes Meinoriale.

Ad i7timum. Was pag. zi. aus gemeldter ſchließlicher Be
antwortung von Graff Solmiſchen imputationen gegen das Colle-
Zium angereget wird ſeynd dieſelbe ſo beſchaffen daß ſie kormalem
dolum in judicando inferiren und gehoören demnach unſtrittig ad
actionem fyndicatus.

Ad isvum. Kan des Herrn bræſidenten Graffen von Solms
und Conſorten ſeparation à Collegio keines wegs geleugnet werden
indeme ſeine Contorten bey gegen den von Pyrck und Dr. Pulian inſti-
tuirter inquiſition und von denſelben vorgenommener recuſation vid.
wee Krebſiſche Ehren/Verthatigung pag. 19. J. Bey ſolcher etc. ſeq.

pag.
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pag. ai. S. Allenfals 20. pag. 533. hF Wail es nichte wart t. pag. a2.
g. Aus ſolcher ?t. ſo dann des Gegentheils Brricht an die Kayſerl. Ma
jeſtat vom 14. Maji 1703. Beylag Num. 2. pag. 34. pallim einhel
lig ſuſtiniret es ſeye ein Schilma in Collegio, daſſelbe habe ſich liu
zwey Theile getrennet weiches auch leyder in der Notorietat beruhet
daß nun aber ſolchen fals qualitas Corporis Collegii bey dem groö
ſten Theil bicibe der kleinere aber pro Membris à Corpore aur Colle-
gio ſeparatis adeoque mortuis zu halten ſcyen iſt in Ketfutatione der
Krebſiſchen Ehren Verthatigung pag. 16. leq. item pag. 49. zur
Gnuge deduciret worden.

Acd isnum. Wird dieſer Punctus cbenfals lediglich zu Hoch
Richterlicher dijudieatur gefielt.

Ad 20. Muß der Nerr Prælident Graff von Solms ad 1.
ſelbſt in producirendem Atteltato Lit. A. geſtrhen daß Er den Juden

celaxiren laſſen ohne ſich zuvor bey dem Aſſeſſore Graff Notz von
Warttenburg uber der Sachrn Bewandnuß zu erfundigen quod ac-
ceptatur. Ad 2. z. aber iſt das allhier producirendes Atteſtatum
des Notarii Arbogaſt nicht wenig luſpect, weilen ſelbiges (1.) tine
writlauffigere ſeriem der Geſchichten in ſich halt als gemeldter No-
tarias aus bloſſem Behalten zu Papier zu bringen capabel ſeyn dorfftt
vielmehr eine groſſe Aehnlichkrit mit denen Graff Solmiſchen vermein
ten Hauß, Protocollis hat und alſo rin opus alionæ manus zu ſeyn
ſcheinet zu deme auch (2.) das Jahr wann die Actus geſchehren ſo
wohl als (3.) Jahr und Tag worauff Er gren ldtes Atteltatum
gegeben darin meht gemeldet wird; (4.) Wrilen Er den Actum,
ſo Er auff des geweſenen Graff Solmiſchen Ratho lPlonies Jhme auff
getragene Commilſion verrichtet zu haben vorgibt auff den Tag
Petri und Pauli, nemblich den 29. Junii ſetzet da doch der Herr FPræ-
ſident Graff von Solms ſich daruber auff cin Protocollum Pleni

vom io. Novetnhr. 1703. welches 45. Monaih Hornach vorgangen
beruffet ein ſolches aber von dieſen nicht die geringſte Meldung thut
umahlen darin mehr nicht als die Sach wegen des Fitoaliſchen An
ruffens durch Jhn Herrn Prætidenten pr.rponirt worden immittels
hat gemeldter Graff Nytz von Werienburg wrder den Rechten weder

DO 2 der
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der Ordnung weder des Cammer Gerichts immumitat zuwider ge
handlet daß Er den frembden Juden als einen Vagabundum, de
fuga luſpectum wegen ſeines gegen ſeine Ehr begangenen groſſen ex
ceſſus ad interim per quemvis Magiſtratum ſetzen laſſen bis ein
Lobliches Collegium Camerale bey deſſen erſter. Verſamblung Er die
Sach anzul ringien intentioniret geweſen wie das Arbogaſtiſche At-
teſtatum, welches Er doch de catero nicht approbirt beztuget
was cirea cuſtodiam zu ſtatuiren ſeye verordnen wurde bey welcher
Bewandnuß der Herr Præſident Graff von Soims eme unverautwort
uiche und ermeldtem Graff Nytz hochſtpraæjuchcirlicht Sach ge
ihan daß Er den Juden ohne zuvor uber die Bewandnuß bey Jhme
Graff Nytz ſich zu erkundigen zu relaxiren den hieſtaen Burger
meiſter und zwar welches am allermeiſten eine beſondere retlexion
meritirtt inſeio Collegio requiriret da Er doch ſothane requili-
rion faut ſcines producirten vermeinten Atteſtau nomine Collegii
thun taſſen weilen dann auff dieſe Relaxation der Jud ſich ſo gleich
aus dem Staub gemacht und ſeithero ſich allhier nicht mehr ſehen
jaſſen zu deme auch der Alleſlor Bzron von Ridder uber alle Erinne
rung der an Jhn geſchehen ſeyn ſollender requiſirion nichts wiſſen will
und dahecro eiwas ſonderliches hinter dieſem Werck zu ſtecken ſcheinet
zumahlen gedachter Notarius Arbogaſt vorgibt ob habe Er bentbig
dem original. atte ſtato auch ſo gar das Concept, dem Herrn Grafen
von Solms außgehandiget welches ohne beſondert darhinter verbor
gene Urfachen nicht beſchehen Ais wird cin Hochanſchentlicher
Conſleſsus hiemit unterthanigſt und angelegentlichſt crſucht eine De
yuration zu ernennen welche ihn Arbogaſt auff dir ihm dieſſcits zu
to: miren vorbehaltende articulos juratò forderlichſt examinire wor
auff dann der Alſeſlor Graff Nytz ſich ulteriora vorbchalten haben

witl.
Aadd 21. Laſſt man es bey dieſem Punet ebenfalls bey dem Jun

Kalt der ſchließlichen Beamwortung pag. z3. 34. bewenden.
Ad 22. Geßoörct dieſer Punet zu dem zehenden gravamine, fo

wir dem Herrn Graflen in unferer Gegen Belchwehrden geſetzt wor

ubir2
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uber die Prob oder doch genugſame Anzeig ſich in unſerer hinal.
Handlung pag. 120. befindet.

Ad 23. OVieſer Punet iſt an allegirtem Orth der ſchließli-
chen Beantwortung ſattſamlich demonſtriret und in gemeldter tinal-
Handlung pag. ioi. to. völlig erleuthert worden indeſſen acceptirt
man daß Er gegen die in gemeldier ſehlichlichen Beantworung vor
brachte gute Proben nichts einzuwenden weiß.

Ad 24. Wiird der Jnhalt unſerer ſchließlichen Beanewortung
unrichtig referirt geſtalten dieſelbige dahin gehet Er habe unſere al.
ſerra, id eſt, die vorgebrachte tacta nicht negiret ſondern uur die
Wort wormit ſie voraceſtellet worden vor anzuglich außgegtben rc.

wvelches dann eine allerdungs unziembliche Sach iſt indeme Jhme ad
kacta zu antworten und dieſelbe zur Richtigkeut zu bringen mit nich

ttn aber ante finem litis in verbis injurias zu captiren gebuhret als
welches alldiejenige ſo eine boße Sach haben umb die quæſtionem
facti decliniren oder doch auffhalten zu konnen im Brauch haben
und. kan Jhm die in rubro ſeiner Beylag N. 10. der Folgleiſtung zu le
ſen ſeyende Wort Unerfindliche expreſlionen und impurationen zu
Erfullung der Jhme hierunter incumbirender Schuldigkeit nicht auß
helffen indeme Er in nigto nur die anzuüaliche Wort rekerirt und
limplicitet ſetzet die Wort finden ſich in dieſer oder jener Echrifft oh
ne das geringſte von, negation des tacti beyzuſetzen da doch in dem
Jungſten ReichsAbſchied F. Es ſolle auth re. z7. weit anders ordinirt
iſt wie ein Theil auff des anderen proponirte facta zu antworten ha
be und bezichet man ſich dicßfats auff vorgangiges Memoriale, als
worin dieſer Punct breiter dedueiret worden.

Ad 25. Das der bræſident Frey verr von Jugelheim und
Aſſeſſores  welthe Er durch eint: ſich zur Gnad außgebeetent Com-
miſſion mit Schand und Spott zu lufpendiren und mithin zu ſturtzen
gtiſuchet unſchuldig befunden worden hat ſich nunmehr in kacto ger
außert dafur die zulangliche Satisfaction zugeben Jhune Herrn
Graffen zu ſemer Zeit ſchwehr gnug fallen, wird ſo iſt auch dieler bunct
hietoben in Lit. D. numi. 6. d 2. beantwortet worden.

O 3 Ads.
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Ad 26. Ldſt man es bey dieſem Punct bey demr was pag.

47. der offtgemeldter ſchlieſilicher Beantwortung und anderſtwo ac
oculum demonſttirt worden lediglich bewenden indeſſen meritirt
eine beſondere reflexion, daß der Herr Graff ſich allher ſo weit ver
liehret daß Er ſich ſo gar der Kayſerl. Mafeſtat vorſetzet.

Ad 27. Hat der Herr Graff das allhier gemeldte Memoriale
an Jhre Churfurſti. Durchl. zu Pfaltz nicht eè longinquo abgelaſſen
ſondern Deroſelben hinterlaſſen wie das in unſerer ſchließlichen Ve
antwortung pag. 48. angezogent Meyſtatteriſche Schreiben zu Tage
leget wobey wir es bewrnden laſſen und wird beſagter Herr Graff
ein ſolches medio juramento nicht negiren konnen.

Ad 28. Wir haben an althier allegitem Orih unſerer ſchließ
licher Beantwortung nicht bloßhin in genere geſagt es tringe bey ei
ner Hochlobl. Vritation der Herr Præſident Graff von Solmo nicht
auff Unterſuchung der excellen ſondern unſer allertum gehet in ſpe-
cie dahin Er und ſeine Conlorten thaten ſich bey der Viliration
nicht darſtellen umb die dem Kayſerl. Reſcripto vom 13. Decembr.
1703. ſub Lit. A. beygeligte 32. und den Statibus prætentantibus bth
geſchloſſene 46. Jngrlhemmiſche und mithaltender Aſſeſſorn excelſſen
von Punct zu Punct zu beweiſen wie Jhnen als Angebern allerdings
incumbiret welches dann auch zu Jhrer offenbahrer Uberfuhrung
daß Sie Kayſerl. Majeſtat mit untrfindlichrn Berichten hintergangen
die kündbare Wahrheit iſt geſtalten es die evidentia actorum be

zeuget.

Heurtze Anmerckungen
Uber die von dem Gerrn Præſidenten
Graffen von Solms n ſtinet WBeylag Nunnys.

5 uudd  nüff



ve l 31 æo
auff einige Puncta der dieſſeitiger ſchließlicher Be—

antwortung rc. vermeintlich gebende
Erlautherung.

Ad imum.
ds Eilen Er bey dieſem Numero nur generalia vorbringt alsJ krine weitere

o werden demſeclben generalia entgegen geſetzt und meritiret

Ad 2dum.
Daß die allhier vermeldte Memorialia dem Herrn Graffen

nicht communiciret worden gchet den lræſidenten Freyherrn von
Jugclheim und mnichrere Alleſſores nicht an ſondern wird ein Hoch
loblicher Viſitations- Centeſſus Zweiffels ohne ſeine erhebliche Ur
ſachen darzu gehabt haben und iſt alſo ein unſchickuicher Vor
wurff.

Ad ztium.
Soll dieſer Punctus hierunten bey dem Num. 10. beant

wortet wirden.
Ad 4tum.Hat der Præſident: Freyherr von Jngelheim und Aſſeſſoret

alles in duplo producirtt und ſeynd zu einem mehrern nicht ge
halten iſt auch eine kundbare Sach daß ein jeder Theil ſich ad
quævis acta Vißtationis beziehen konne und wann der Herr Graff
diejenige Stuck nicht hat worauff gemelter Prælident und Aſſet.
ſores ſich bezichen weiß Er wo die inſpectio actorum zu ſu
chen ſeye.

Ad gtum.
Kombt es nicht darauff an was der Herr Graff vor in-

tention fuhre ſondern was Er de jure, vi inſtructionis De-
cretorum Viſitationis zuthun ſchuldig uns aber in Rechten er
laubt iſt; Und iſt wohl eine ſchlechte reputation, wann man viel
anbringt und klagt und hernach wanns zum Beweiß kombt
nicht zu Hauß ſeyn will.

Aadd stum.
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Ad stum.Dieſer. Puntt iſt in Num. 4. beantwortet.

Ad 7timum Svum.
Jſt in 1.nſerer ſchließlichen Beantwortung locis ex adver—-

ſo allegatis grugſam außgefuhrt und ſtellt man daruber ebenfals
zu unpariheyiſcher Dijudicatur.

.Ad 9num. EJſt dieſer Punct cbenfalls Num. 4. btantwottet.

Ad iomum
Weilen in. dem gegentheiligen gemeinſamen Memoriale de

21. Decembris i7oʒ. hauptſachliche contenta der allhier gemeldter
Herrn Alſſelſlorn und des callrten von Pyrck Schreiben an dit
Kayſerliche Majeſtat  als woraus die Narrata des Kayſerlichen
Reſctipts vom 16. Decembris gezogen worden verfochien wer
den ſo kan niemand anders fagen als daß Er Herr Graff die
ſelbe approbirt und Theil daran genommen habe.

Ad iimum.
dLclſt es der Præſident Freyherr von Jngelheim und mehrere

Aſſeſſores bey Jhrer Declaration bewenden und haben ſelbige ge
zdeigt Jhre Pflichten beſſer beobachtet zu haben als Sit bißhero
wvon andern erfahren müſſen.

Ad 12mum.
Weilen der Hr. Graf des Protonotarii Harimauns Schrei

ben mit den Baron Owiſchen' Notaminibus producirt und ſich
darin kandiret ſo iſt eine vergebliche Sach daß Er nun ſagen
cbill gemeldte Notamina gehen Jhn nicht an ſo viel aber ſein
Schreiben unterm 16. Martii i702. an den Herin Graffen von
Caunitz betrifft wird ſein Vorgeben ob habe Er ſich auf ſeines
Herru Collegæ relation gegrundet von demſelben ſimpliciter ne-
giret indeme Er auff deſſen achiones und dentiwent nie refie-
xion gemacht und abſondeiſlich in gemeldier Owiſcher Sach nie
mand als ſeine Conſortes in diſſenlu gefragt wann man auch
gemeldtes ſein Schreiben anſtchet ſo wird ſich rucht darin finden
daß Er, ſich auff erwehntes ſeines Herrn Collegæ relation bezo

gen
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gen ſondern ſimpliciter darin gemeldet Er hade ſich in der Sa
che informiret und iſt dieſes wohl ein elendes rekagium, Sich
wann Er convincirrt iſt außzuwickelen.

Ad iztium.
Hat offterwehnter Herr Prælident Graſf von Solms den

allhier gemeldten extractum Protocolli Judicii imperialis Aulici
pröducirt und ſich darin tundiret und hat dahero was mut
Grund Rechtens darauff als ſein Productum, grantwortet wor
den auch billich vor ſich anzunehmen und nicht auff andere zu
verweiſen.

Ad i14tum.
Ob gleich der Aeltere Præſident Sich der Direction in

der Baron Owiſchen Sach degeben ſo hat Jhm Herrn E raffen
dannoch nicht competiret einſeithig und illegaliter zeugen datin
gegen gemeidten altern Præüdenten und das Collegium adzuhb
ren und iſt dieſes ein abermaligts indicium ſeines ulurpirten Ma-
giſterii.

Ad i5tum.
Laſt man es bey deme ſo pag. 25. der ſchließlichen Br

antwortung uber dieſen Punct angefuhrt worden bewenden als
welches ſich bey der Gegeneinanderhaltung veriliciren wird.

Ad i6tum.Relevirt nicht ob gleich der Herr Graff das allhier gemel
dte vermeinte Protocoll mit des Herrn Alſeſſoris Schragen eigee
ner Hand beſtarcken kan weilen Jhrer keinem noch Jhnen bee
den gegen den altern Præſidenten und Collegium einſeitig inqui-
tendo zu handelen zukommei.

Ad i17timum.
Wird imo. nccht geſtanden daß der Herr Graff bey der

angemaſter Pyrckiſcher Keſtitution ad intentionem Augultiſſimi
verfahren und wann 2do. alles was zu dieſer ſeiner vorgeben
der Kapſerl. Commitſſion tinſchlagt ad Acta Viſitationis ſeinem

fluchtigen Vorgeben nach nicht gehoret warumb hat Er dann
diejenige Stuck ſo Jhm gedienet mit ſeinen Memorialibus ad

E Comitia

Êeeeeere
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Comitia vom ioten 2iten und 26ten April. 1704. prodocirt?
Welche doch kundbarlich ach Viſirationem. remittitt ſeynd; Und
wann ztens die Kayſerl. Decreta, worin Er ſich tuncirtt fener
WMeynung nach ad hæc acta gehören wie Er ſie auch noch neu—
erlich und zwar theils zum zweytenmaht in ſeiner Foigle:ſtung
pag. 14. 55. und 56. darzu produciret hat ſo muſſen die Gegen
Dofehl als worin ſich der altere Prælicent und Allſeſſores fun
diren auch nothwendig beygebracht werden wie in dieſſeitiger
ſchueßlich er Btautworitung cit. pag. 25. ſeq. mit mehrerem de-
wonſtriret worden Und iſt dieſes eben das Haupt Werck ſffo
Er vor GOLT und der Hochſten Obrigkeit weilen daraus ale
tes Unheil eniſtanden nicht verantworten kan.

Ad i8vum.
Wanmm die acta complet, ſeyn ſollen wie der Herr Graff

prætendiret und an ſich ſelbſten Rechtens iſt ſo muſſen ſeine
Conſortes vielmehr als wir die biß dato noch keines ad acta ge—
dorigen Stucks Hinterhaltung convinciret worden zu Edirung
der dieſſeits ſpecilicurter unwiderſprechlich darzu gehöriger Stuck
angehalten werden.

Ad inum.Haben die extra diſſidia hinaußlauffende Hiſtorien mit den

lelben nichts zu ſchaffen und hat dannenhero der Herr Graff die
ſelbe zu erlautheren nicht nothig dienei auch ein ſolches zu nichts
als zu Hauffung der Acten und der Sachen mehrer Verwirrung
welches zu hoherem Ermeſfen gleichfalls geſtellet wird.

Ad ao.
Die allhier allegirte Lit. A. gehöret ad acta Viennenſia,

und contfequenter als in univerfo pars actorum anhero.
Ach 21.

Haben wir pag. 28 Ge 29. nicht geſagt daß diejenige
Stuck mit deren production unſer zu verſchonen ſeyt ad acka no
chig ſeyn ſondern das contrarium, und fallt demnach die Graf
Solmifche ilkation von ſelbſten hinweg; So viel aber die allhiet
gecificirte Sluck betrifft hat gegentheiliger Herr Præſident das

Num.i.
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Kum. 1. bemerckte Memorial in ſeiner Folagleiſtung anfanglich ne-
giret nachgehends aber als wir Jhn uberwieſen es erſt zum

VWeorſchein gebraeht quoad 2dum. hat Er ſeine Conſortes mehr
als den Præſidenten Freyherrn von Jngelheim und Aſſeſſores zu

Producirung deren ad acta gthoriger Stucken anzuhalten; Ubrige
Pumncten ſeynd in præmwitlis beaniwortet; Und wird vor Gericht
lich geſtanden angenommen daß Er ſeine allhier ſpecikicirtt Stuck
an die Kayfierliche Majrſtat abgelaſfen zu haben nicht laugnen kan.

Ad 22.
Jſt dieſer Punctus per Memoriale vom dien dieſes jungſt

beantwortet worden.

Add 23.
Jſt hieroben Num. 4. beantwortet worden.

Ad 24.
O die dietſſeitige deducta pag. 34. 35. de ſeq. in Rech

4

ten gegrundet ſeyn oder nicht ſtehet zu Hoch- Richeterlicher diju
dicatur.

Ad 25.Hat Er Herr Griaff principaliter zu verantworten daß
Er eine den ReichsConſttturionen zuwider lauffende Commilſſion
und zwar in einer Sach wobey Er Selbſt interellirt geweſen
augenommen wtiln Er ein ſolches gewuſt der Kayſerl. Maſeſtat
aber iſt es nicht bekant geweſen.

Ad 26.Jſt daßjſenige ſo allhier aus der ſchließlichen Beantwortung
referirett wird die grüůndliche Wahrheit und iſt hieroben in der

Dehylag Lit. D. gnugſamb verificiret worden.

e Ad 27.
Findet ſich die Antwort hieroben Num. 4.

Ad 28.Stellt man dieſen Punti ebenfalls zn Hoch» Richicrlicher
dijudicatur.

Ad 29Wird accepuiret daß der Herr Graff daßjſenige ſo in der

Er ſchlirß
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fchließlichen Beantwortung pag. 41. ſeg. mit groſtem Beſtand
Rechtens angeführet worden nichts zu antworten weiß.

Aacd zo.
Wird die Wahrheit der dieſſeits vi juramenti auff Befrhl

producirter Correſpondentz durch Jhre eigene contenta, und de
ren Connexitat mit anderen in aclis vorkommen- und bewieſener
Stucken ſich von ſelbſten guugſam verilicen dem Herrn lræ—
ſidenten Graffen von Solms aber haben wir daruber keine Red
und Antwort zu geben.

Ad 31.
Jſt das Collegium annoch in habitu, und kan dahero das

Wort wann die Sach darnach beſchaffen iſt gar wohl und beſ
ſer als die zu Rath erſcheinende: gebrauchet werden.

Ad 32.
Ob die allhier angefuhrte dieſſeitige petira der Billigkeit

und Rechten nicht conform ſeyen ſtellet man zu hoherem Ermeſ
ſen.

Ad zz.
.Was alilhier gegen die dieſſeitige Lit. B. dtr ſchließlichen

Beantworitung angefuhret wird iſt durchgehents irrelevant, me;
ritiret. dahero keine beſondere Ahndung ſondern wird wie auch

alleo ubrige in dieſem GraffSolmiſchen Memoriali und
Beylagen enthaltene per generalia

contradiciret.
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